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Um grenzung vo n Flä c hen unter d enen d er Bergb a u um geht
(§ 5 Ab s. 3 Nr. 2 Ba uGB)

Hin w eise

Plangrundlage 
DTK 10 © Sta a tsb etrieb  Geo b a sisinfo rm a tio n und V erm essung Sa c hsen 2021 

Plangrundlage 
To po gra fisc he Ka rte RD 10 m it Erla ub nis d es La nd esverm essungsa m ts Sa c hsen, Erla ub nisnum m er 2439/06 

H

þi
Handel

 
Z eichenerklärung für geänderte Plandarstellung 
 

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hs d er 
2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns 

 
So nstiges So nd ergeb iet gro ß flä c higer Einzelha nd el 
(§ 5 (2) Nr. 1 Ba uGB i. V . m . § 1 (2) Nr. 12, § 11 (3) Nr. 2 Ba uNV O) 

 
Flä c hen für d ie La nd wirtsc ha ft (§ 5 (2) Nr. 9 Ba uGB) 

Z eichenerklärung 
 
Es gelten d ie Pla nzeic hen d er Pla nzeic henerklärung im  Flä c hennutzungspla n, 
Sta nd  02/2008, in Sc hletta u wirksa m  seit 27.05.2009. 
 

 
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT     
SCHEIBENBERG – SCHLETTAU 

 LANDKREIS ERZGEBIRGSKREIS 
 
 2. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 
 
 STAND       04/2025 
 
 DIESE ÄNDERUNG 
 BESTEHT AUS : - PLANZEICHNUNG M  1:10.000 
  - BEGRÜNDUNG 
  - UM W ELTBERICHT 
 

 
 
 PLANV ERFASSER:   BÜRO FÜR STÄDTEBAU Gm b H CHEM NITZ 
      FÜRSTENSTRAß E 23, 09130 CHEM NITZ 
      TEL: 0371/3674170   FAX: 0371/3674177 
      e-m a il:    info @sta ed teb a u-c hem nitz.d e 
      Internet: www.sta ed teb a u-c hem nitz.d e 
 
 
 
 
      GESCHÄFTSLEITUNG 
 BLATTGRÖSSE:  765 x 590 
 

VERFAHREN FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 
 
Der Flä c hennutzungspla n d er V erwa ltungsgem einsc ha ft Sc heib enb erg-Sc hletta u ist seit 
d em  30.04.2009 b zw. 27.05.2009 wirksa m . 
Ein Aufstellungsb esc hluss zur 1. Ä nd erung wurd e 2011 gefa sst. 
 
VERFAHRENSVERMERKE 2. ÄNDERUNG 
 
1. Der Sta d tra t d er Sta d t Sc hletta u ha t a m  21.09.2023, d er Sta d tra t d er Sta d t Sc hei-

b enb erg a m  16.10.2023 und d er Gem einsc ha ftsa ussc huss d er V erwa ltungsge-
m einsc ha ft Sc heib enb erg-Sc hletta u (V G) a m  07.11.2023 in öffentlic hen Sitzungen 
b esc hlo ssen, d en Flä c hennutzungspla n zu ä nd ern. 
Der Aufstellungsb esc hluss zur 2. Ä nd erung wurd e im  Am tsb la tt Nr. 401 d er Sta d t 
Sc heib enb erg a m  29.12.2023 und im  Am tsb la tt Nr. 01/2024 d er Sta d t Sc hletta u a m  
27.12.2023 o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht. 
Die 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns erfo lgt unter Einb eziehung d er V o r-
sc hriften zur Um weltprüfung (§ 2 (4) Ba uGB) m it Um weltb eric ht (§ 2a  Ba uGB). 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
2. Die frühzeitige Beteiligung d er Öffentlic hkeit wurd e gem ä ß  § 3 (1) Ba uGB durc h 

eine V eröffentlic hung d er V o rentwurfspla nunterla gen in d er Fa ssung 01/2024 im  
Internet, zusätzlic h eine öffentlic he Auslegung vo m  01.02.2024 b is zum  01.03.2024 
na c h Ankünd igung im  Am tsb la tt Nr. 402 d er Sta d t Sc heib enb erg a m  01.02.2024 
und  im  Am tsb la tt Nr. 2/2024 d er Sta d t Sc hletta u a m  31.01.2024 o rtsüb lic h b eka nnt 
gem a c ht. 
Die Beka nntm a c hung d er frühzeitigen Beteiligung d er Öffentlic hkeit na c h § 3 (1) 
Ba uGB so wie d ie a uszulegend en Unterla gen wurd en üb er d ie Internetpo rta le d er 
Sta d t Sc heib enb erg, d er Sta d t Sc hletta u und d a s Beteiligungspo rta l d es Freista a ts 
Sa c hsen zugä nglic h gem a c ht. 
Die frühzeitige Beteiligung d er Na c hb a rgem eind en (§ 2 (2) Ba uGB), d er Behörd en 
und  so nstigen vo n d er Pla nung b erührten Trä gern öffentlic her Bela nge (§ 4 (1) 
Ba uGB) erfo lgte m it elektro nisc h ü b erm itteltem  Sc hreib en vo m  23.01.2024. Die Be-
hörd en wurd en a ufgefo rd ert, Um fa ng und  Deta illierungsgra d  d er Um weltprüfung 
na c h § 2 (4) Ba uGB b eka nnt zu geb en. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
3. Der Sta d tra t d er Sta d t Sc hletta u b illigte a m  26.09.2024, d er Sta d tra t d er Sta d t 

Sc heib enb erg a m  28.10.2024 und d er Gem einsc ha ftsa ussc huss a m  05.11.2024 in 
öffentlic hen Sitzungen d en Pla nentwurf in d er Fa ssung 09/2024 einsc hließ lic h d er 
Begründ ung m it Um weltb eric ht und  b esc hlo ss d ie Offenlegung gem ä ß  § 3 (2) 
Ba uGB. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 

4. Der Entwurf d er 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns so wie d ie Begründ ung m it 
Um weltb eric ht in d er Fa ssung 09/2024 so wie d ie wesentlic hen, b ereits 
vo rliegend en um weltb ezo genen Stellungna hm en wurd en in d er Zeit vo m  
02.12.2024 b is zum  17.01.2025 na c h § 3 (2) Ba uGB im  Internet veröffentlic ht und 
zusätzlic h öffentlic h a usgelegt. 
Die Internetseite o d er Interneta d resse, unter d er d ie gena nnten Unterla gen einge-
sehen werd en können, d ie Da uer d er V eröffentlic hungsfrist so wie Anga b en d a zu, 
welc he Arten um weltb ezo gener Info rm a tio nen verfügb a r sind , wurd en vo r Beginn 
d er V eröffentlic hungsfrist im  Am tsb la tt Nr. 412/2024 d er Sta d t Sc heib enb erg a m  
02.12.2024 und  im  Am tsb la tt Nr. 12/2024 d er Sta d t Sc hletta u a m  27.11.2024 o rtsüb -
lic h b eka nnt gem a c ht. In d er Beka nntm a c hung wurd e d a ra uf hingewiesen, d a ss 
Stellungna hm en wä hrend  d er Da uer d er V eröffentlic hungsfrist a b gegeb en wer-
d en können, elektro nisc h ü b erm ittelt werd en so llen, b ei Bed a rf a b er a uc h a uf a n-
d erem  W eg a b gegeb en werd en können so wie d a ss nic ht fristgerec ht a b gege-
b ene Stellungna hm en b ei d er Besc hlussfa ssung üb er d en Ba uleitpla n unb erü c k-
sic htigt b leib en können, ferner d a ra uf, welc he a nd eren leic ht zu erreic hend en Zu-
ga ngsm öglic hkeiten b estehen. 
Der Inha lt d er Beka nntm a c hung wurd e zusätzlic h in d a s Internet eingestellt, d ie zu 
veröffentlic hend en Unterla gen und  d er Inha lt d er Beka nntm a c hung wurd en ü b er 
d a s Beteiligungspo rta l d es Freista a ts Sa c hsen zugä nglic h gem a c ht. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
5. Die b erührten Behörd en und  so nstigen Trä ger öffentlic her Bela nge wurd en m it 

elektro nisc h üb erm itteltem  Sc hreib en vo m  27.11.2024 üb er d ie V eröffentlic hung im  
Internet na c h § 3 (2) Ba uGB info rm iert, ihnen wurd e gleic hzeitig Gelegenheit zur 
Stellungna hm e gem ä ß  § 4 (2) Ba uGB gegeb en. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
6. Die Anregungen d er Öffentlic hkeit und  d er Behörd en wurd en gem ä ß  § 1 (7) 

Ba uGB vo m  Sta d tra t d er Sta d t Sc hletta u a m  10.04.2025, vo m  Sta d tra t d er Sta d t 
Sc heib enb erg a m  14.04.2025 und vo m  Gem einsc ha ftsa ussc huss a m  05.08.2025 in 
öffentlic hen Sitzungen geprüft und a b gewo gen. Da s Ergeb nis wurd e m itgeteilt. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
   
7. Der Sta d tra t d er Sta d t Sc hletta u ha t a m  22.05.2025, d er Sta d tra t d er Sta d t 

Sc heib enb erg a m  19.05.2025 und d er Gem einsc ha ftsa ussc huss a m  05.08.2025 d en 
Feststellungsb esc hluss zur 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns in d er Fa ssung 
04/2025 gefa sst. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 

 
8. Die Genehm igung d er 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns wurd e d urc h d a s 

La nd ra tsa m t Erzgeb irgskreis a m  26.02.2026 m it Az. 03329-2025-34 unter Hinweisen 
erteilt. Die Hinweise wurd en red a ktio nell erfüllt. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
9. Die genehm igte 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns d er V erwa ltungsgem ein-

sc ha ft Sc heib enb erg-Sc hletta u wurd e in d er Fa ssung 04/2025 gem ä ß  § 4 (3) S.1, 
(5) Sä c hsGem O a usgefertigt. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
10. Die Erteilung d er Genehm igung d er 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns so wie 

d ie Stelle, b ei d er d er Pla n, d ie Begründ ung m it Um weltb eric ht und  d ie zusa m m en-
fa ssend e Erklärung gem . § 6a  (1) Ba uGB a uf Da uer wä hrend  d er Sprec hzeiten vo n 
jed erm a nn eingesehen werd en können und  ü b er d en Inha lt Auskunft zu erha lten 
ist, sind  im  Am tsb la tt Nr.    /202    d er Sta d t Sc heib enb erg a m      .    .202   und im  
Am tsb la tt Nr.    /202    d er Sta d t Sc hletta u a m      .    .202   o rtsüb lic h b eka nnt ge-
m a c ht wo rd en. 
Dem  Flä c hennutzungspla nä nd erung wurd e eine zusa m m enfa ssend e Erklärung 
ü b er d ie Art und W eise, wie d ie Um weltb ela nge und  d ie Ergeb nisse d er Öffentlic h-
keits- und Behörd enb eteiligung b erü c ksic htigt wurd en und  a us welc hen Gründ en 
d er Pla n na c h Ab wä gung gewä hlt b eigefügt. 
In d er Beka nntm a c hung wurd e a uf d ie Geltend m a c hung d er V erletzung vo n V er-
fa hrens- und  Fo rm vo rsc hriften und  vo n M ä ngeln d er Ab wä gung so wie a uf Rec hts-
fo lgen (§§ 214, 215 Ba uGB so wie § 4 (4) i. V . m . (5) Sä c hsGem O) hingewiesen. 
Die 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns wurd e m it d er Beka nntm a c hung 
rec htswirksa m . 
Diese Ab sc hrift stim m t m it d er Pla nurkund e üb erein. 

 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 
 

AUSFERTIGUNG 
gemäß § 4 (5) Säch sGemO 

Die 2. Ä nd erung d es Flä c hennutzungspla ns d er d er V erwa ltungsgem einsc ha ft Sc heib en-
b erg-Sc hletta u wird  hierm it a usgefertigt. 
 
 
Sc heib enb erg, d en     .    .202   V o rsitzend er Gem ein- Bürgerm eister 
  sc ha ftsa ussc huss V G Sta d t Sc heib enb erg 
 

HINWEISE 
gemäß Baugesetzbuch (BauGB) 

bezüglich der Frist für die Geltendmach ung der Verletzung vo n Vo rschriften 
Gem ä ß  § 215 (2) Ba uGB wird d a ra uf hingewiesen, d a ss gem ä ß  § 215 (1) Ba uGB 
unb ea c htlic h werd en 
1. eine na c h § 214 (1) S. 1 Nr. 1 b is 3 Ba uGB b ea c htlic he V erletzung d er d o rt b ezeic h-
neten V erfa hrens- und  Fo rm vo rsc hriften, 

2. eine unter Berüc ksic htigung d es § 214 (2) Ba uGB b ea c htlic he V erletzung d er V o r-
sc hriften üb er d a s V erhä ltnis d es Beb a uungspla ns und d es Flä c hennutzungspla ns 
und 

3. na c h § 214 (3) S. 2 Ba uGB b ea c htlic he M ä ngel d es Ab wä gungsvo rga ngs, wenn sie 
nic ht innerha lb  eines Ja hres seit Beka nntm a c hung d es FNP sc hriftlic h gegenü b er d er 
Sta d t Sc heib enb erg unter Da rlegung d es d ie V erletzung b egründ eten Sa c hverha lts 
geltend  gem a c ht wo rd en sind . 
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TEIL I BEGRÜNDUNG 

1 PLANUNGSANLASS UND ZIELE 

Die Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau [VG] führt die 2. Änderung des 

Flächennutzungsplans [FNP] in Vorbereitung zur 2. Änderung und Erweiterung des Be-

bauungsplans [BP] Gewerbegebiet "Am Kirchsteig" Stadt Schlettau durch. Beide Plan-

verfahren dienen dazu, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, um am 

Standort Kirchsteig Schlettau den vorhandenen diska-Markt durch einen Neubau für 

einen EDEKA-Markt ersetzen zu können, der dann das raumordnerische Kriterium der 

Großflächigkeit erfüllt. Der Standort Gewerbegebiet "Am Kirchsteig" wird dadurch so-

wohl eine planungsrechtliche Änderung im Bestand als auch eine angemessene, 

städtebaulich vertretbare Erweiterung erfahren. Hauptanliegen der VG Scheiben-

berg-Schlettau sowie der Stadt Schlettau ist, dem ortsansässigen gewerblichen Unter-

nehmen auch künftig die erforderlichen Entwicklungsmöglichkeiten am Standort ein-

zuräumen. Die Planung liegt gleichzeitig im öffentlichen Interesse der Gewährleistung 

einer verbrauchernahen Versorgung der Bevölkerung im Sinne des § 1 (6) Nr. 8a 

BauGB vor dem Hintergrund des demografischen Wandels sowie gestiegener Bedürf-

nisse der Bevölkerung bezüglich Produktvielfalt und Einkaufserlebnis. 

Im seit 27.05.20091 im Stadtgebiet Schlettau wirksamen FNP sind das bestehende Ge-

werbegebiet "Am Kirchsteig" und eine landwärts bis an die Trasse einer geplanten Orts-

umfahrung Schlettau der B 101 reichende Erweiterungsfläche als gewerbliche Bauflä-

che gemäß § 5 (2) Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 (1) Nr. 3 BauNVO dargestellt. Da 

der EDEKA-Markt mit deutlich über 800 m² Verkaufsfläche und mit mehr als 1.200 m² 

Geschossfläche als großflächige Einzelhandelseinrichtung geplant ist, wird das Vorha-

ben nur in einem dafür eigens festgesetzten Sonstigen Sondergebiet nach § 11 Abs. 2 

und 3 BauNVO zulässig sein. 

Die das Vorhaben vorbereitende rd. 1,08 ha große FNP-Änderung, im Vorentwurf 

01/2024 noch 1,49 ha, erfolgt im vollständigen, zweistufigen Verfahren mit Umweltprü-

fung und einem Umweltbericht gemäß BauGB. Dabei sollen alle relevanten Umwelt-

belange betrachtet werden. Gleichzeitig wurden Möglichkeiten einer praxisorientier-

ten Abschichtung (i. S. § 2 Abs. 4 S. 3, 5 BauGB) auf die nachfolgende Ebene des tat-

sächlich erst Baurecht schaffenden Bebauungsplans geprüft und flossen ein. 

 

 
1 Quelle: https://rapis.ipm-gis.de/client/   [Aufruf 11.09.2024] 
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2 RECHTSGRUNDLAGEN 

Bundesrecht 

- Baugesetzbuch (BauGB) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 

(BGBl. 2023 I Nr. 394) 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) - Verordnung über die bauliche Nutzung der 

Grundstücke in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) - Gesetz zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 

und ähnliche Vorgänge in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 

(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

24.02.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 58) 

- Planzeichenverordnung (PlanZV) - Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleit-

pläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zu-

letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

- Raumordnungsgesetz (ROG) - vom 22.12.2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.03.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) 

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - Gesetz über Naturschutz und Landschafts-

pflege vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Ge-

setzes vom 23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 

31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

22.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) 

- Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) - Gesetz zur Sicherstellung ordnungsge-

mäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie 

vom 20.05.2020 (BGBl. I S. 1041), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

04.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 344) 

Landesrecht 

- Sächsische Bauordnung (SächsBO) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 

11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

01.03.2024 (SächsGVBl. S. 169) 

- Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) - in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-

setzes vom 29.05.2024 (SächsGVBl. S. 500) 

- Sächsisches Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG) - vom 03.03.1993 (SächsGVBl. 

S. 229), zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl. 

S. 705) 

- Sächsisches Naturschutzgesetz (SächsNatSchG) - vom 06.06.2013 (SächsGVBl. 

S. 451), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22.07.2024 (SächsGVBl. S. 672) 
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- Waldgesetz für den Freistaat Sachsen (SächsWaldG) - vom 10.04.1992 (SächsGVBl. 

S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.08.2022 (SächsGVBl. 

S. 486) 

- Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) - vom 12.07.2013 (SächsGVBl. S. 503), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19.06.2024 (SächsGVBl. S. 636) 

- Landesplanungsgesetz (SächsLPlG) - vom 11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12.06.2024 (SächsGVBl. S. 522) 

- Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über den Landesentwicklungsplan 

Sachsen (LEP 2013) vom 14.08.2013 (SächsGVBl. S. 582) 

- HA Großflächige Einzelhandelseinrichtungen vom 19.11.2024 (SächsABl. S. 1411) 

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen. 

3 PLANGRUNDLAGE 

Digitale topografische Karte DTK 10 © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermes-

sung Sachsen, 2021 

4 STANDORTBEDINGUNGEN 

4.1 LAGE IM RAUM, SIEDLUNGS- UND VERKEHRSSTRUKTUR 

Die VG Scheibenberg-Schlettau erstreckt sich westlich und nördlich des Scheiben-

bergs und reicht im Norden bis in das Zschopautal im Erzgebirgskreis, in der Region 

Chemnitz im Freistaat Sachsen. Der Standort des Plangebiets liegt östlich an der Bun-

desstraße B 101 am südlichen Ortseingang der Stadt Schlettau. 

 
Abb. 1: Lage des Plangebiets (blau) im Raum 

BAB 72 

 

Standort  

2. FNPÄ 

BAB 4 

Quelle: Karte M 1:500.000 

Bundesamt für Naturschutz 

Tschechien 

BAB 4 

25 km 50 km 
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Die gerundeten Entfernungen (Luftlinie) belaufen sich nach Chemnitz 30 km, Zwickau 

37,5 km, Dresden 77,5 km und Leipzig 97,5 km. Karlovy Vary auf tschechischer Seite 

liegt rd. 37,5 km entfernt. Über die Staatsstraße S 258 ist in 31,5 km Entfernung die 

nächst gelegene Autobahn BAB 72 an der Anschlussstelle Stollberg/West erreichbar, 

die Kreisstadt und das Mittelzentrum Annaberg-Buchholz grenzt östlich an. 

Nachbarkommunen der VG sind von Norden im Uhrzeigersinn beginnend: die Ge-

meinde Tannenberg, die Stadt Annaberg-Buchholz, die Gemeinde Sehmatal, die Ge-

meinde Crottendorf, die Gemeinde Raschau-Markersbach und die Stadt Elterlein. 

Die Abgrenzung des Plangebiets in der Gemarkung Schlettau ist auf dem Deckblatt 

der Begründung ersichtlich. Planberührt sind die Flurstücke Fl.-Nrn. 599/6 und 600/5 voll-

ständig sowie teilweise die Fl.-Nrn. 599/5 und 600/6. 

Per 30.04.20242 lebten in der Stadt Scheibenberg 2.014 Einwohner und in der Stadt 

Schlettau 2.254 EW. Die beiden Kommunen der VG sind im Regionalplan Region 

Chemnitz gemäß Ziel Z 1.2.1.1 im Verbund als Grundzentrum festgelegt, für dessen 

Nahbereich zusammen mit der Gemeinde Crottendorf und Teilen von Elterlein per 

31.12.2021 eine Einwohnerzahl von insgesamt 11.062 festgestellt und für das Jahr 2023 

von 9.630 EW prognostiziert wurde. 

Die Zufahrt zum Plangebiet erfolgt von der Schwarzenberger Straße (B 101) aus über 

die vorhandene Straße Gewerbegebiet Am Kirchsteig. Der Haltepunkt der Neben-

bahnstrecke Annaberg-Buchholz – Schwarzenberg ist nur 300 m entfernt gelegen, 

aber regelmäßiger ÖPV erfolgt nicht mehr (nur Sonderfahrten erzgebirgische Aus-

sichtsbahn und Testfahrten für autonomes Fahren). Die VMS-Buslinien 415 (Annaberg-

Buchholz – Schwarzenberg – Aue) und 419 (Annaberg-Buchholz – Scheibenberg – El-

terlein – Schwarzbach – Zwönitz) verkehren entlang des Plangebiets, derzeitige Halte-

stellen Am Saubad und Markt sind allerdings bis zu 650 m entfernt gelegen. Fußläufig 

ist der Standort sicher aus der Stadtlage Schlettau erreichbar, ein separater Radweg 

an der B 101 ist derzeit nicht vorhanden. 

4.2 NATÜRLICHE STANDORTBEDINGUNGEN 

Der Standort gehört zur Großlandschaft des Erzgebirges mit seiner naturräumlichen Ein-

heit "Oberes Mittelerzgebirge". Die Großlandschaft Erzgebirge ist Teil des Sächsischen 

Gebirgslandes in der Europäischen Mittelgebirgsschwelle. Die nach Norden fließende 

 
2 Quelle: https://www.statistik.sachsen.de/download/aktuelle-zahlen/statistik-sachsen_aI1_ein-

wohnerzahlen-monat.xlsx   [Aufruf 11.09.2024] 
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Zschopau hat sich mehr als 100 m tief in das Gebirgsplateau eingeschnitten. Die stei-

leren Talhänge (ca. 25% Hangneigung) liegen rechts, die flacheren (ca. 10%) links des 

Flusslaufs. Das Plangebiet liegt im westlichen Randbereich der Mesogeochore „Hö-

henrücken bei Annaberg-Buchholz“, diese stellt vom Geomorphtyp her ein Riedel-Rü-

cken-Tal-Mosaik dar, nördlich angrenzend an die „Hochflächen um den Scheiben-

berg“ und gehört gemäß Kartierung der Sächsischen Akademie der Wissenschaften, 

AG Naturhaushalt und Gebietscharakter (Dresden, 1997) naturräumlich zur Microge-

ochore „Schlettauer Zschopau-Tal“. Der unmittelbare Planbereich liegt um 605 m 

ü. NHN und fällt nach NNO mit durchschnittlich 9% Hangneigung zur Ortslage mit der 

Zschopauaue hin ab. Das Plangebiet entwässert vollständig in Richtung Zschopau. 

Die anthropogene Überprägung des Plangebiets resultiert aus einer Intensivlandwirt-

schaftlichen Nutzung als Ackerland (auch im Jahr 2024 als Feldblock AL 206-276217), die 

bergwärts bis an den bebauten landwirtschaftlichen Sonderstandort der Agrarfarm Sch-

lettau GmbH in rd. 200 m Entfernung heranreicht. Nordöstlich des Plangebiets grenzt der 

seit den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts entwickelte Gewerbestandort an, darunter 

auch das unten rot gepunktet umrandete Flurstück des derzeitigen diska-Marktes. 

 
Abb. 2: Hangneigungen 04/2021 – Geländeterrassierung im bebauten Bereich 

Die geologischen / hydrogeologischen Verhältnisse beschreibt das Sächsische Lan-

desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) u. a. in der Stellungnahme 

vom 27.02.2024. Das Plangebiet befindet sich aus regionalgeologischer Sicht … in der 

Erzgebirgszentralzone. Die natürliche geologische Schichtenabfolge kann im Bereich 

baulicher Geländenutzung lokal und oberflächennah durch anthropogene Aufschütt- 

und Verfüllmassen überdeckt oder teilweise ersetzt worden sein. Im natürlichen geolo-

Geltungsbereich 

2. FNP-Änderung 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 12.09.2024] 
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gischen Profil stehen unter einer Mutterbodendecke oberflächig möglicherweise ge-

ringmächtige eiszeitliche Ablagerungen aus Gehängelehm und Hangschutt an. Der 

geologische Festgesteinsuntergrund besteht aus schwach metamorphen, schiefrigen 

Kristallingesteinen in Form von Phylliten aus dem Proterozoikum und Proterozoikum-Pa-

läozoikum (fPR/O – Phyllit, glimmerschiefer- bis tonschieferartig und Feldspatphyllit in 

Wechsellagerung mit Epi-Plagioklas-Quarzschiefer, lokal geröll-führend). An ihrer Ober-

fläche und entlang von Trennflächen liegen diese Festgesteine in verwitterter bis zer-

setzter Form mit Lockergesteinseigenschaften vor. Laut Geologischer Karte befinden 

sich angrenzend Einlagerungen aus dem Kambrium und Ordovizium: Glimmerschiefer 

und Phyllite (mgf), graphitführend. Der Festgesteinsuntergrund stellt einen silikatischen 

Kluftgrundwasserleiter mit sehr geringem Durchlässigkeitsbeiwert < 1E-9 dar3. 

 
Abb. 3: Lage in der geologischen Karte GK50 

Laut der zentralen Aufschlussdatenbank des Freistaats Sachsen liegen 180 m nordöst-

lich des Plangebiets (RW UTM 354772,24; HW UTM 5602345,71) Bohrdaten aus dem Jahr 

2005 bis zu einer Endteufe von 80 m vor4. 

„Aus hydrogeologischer Sicht bilden die rolligen Lockergesteinen des Quartärs und die 

Lockergesteine der Verwitterungszone einen oberflächennahen Grundwasserleiter 

aus. Hier ist das Auftreten von temporärem oberflächennahem Grundwasser aus dem 

Zwischenabfluss zu erwarten. Innerhalb des anstehenden Festgesteins ist Grundwasser 

an diskrete Bereiche, wie hydraulisch wirksame Kluft- und Störungsbereiche sowie 

Schichtfugen/-grenzen gebunden. Im Bereich von Störungszonen sind je nach geo-

morphologischer Situation gespannte Grundwasserverhältnisse möglich.“ 

 
3 Quelle: HÜK200 https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida   [Aufruf 14.12.2023] 
4 Quelle: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/geodin/getportalpage?WEB-

SITE=BOGE&OBJECTID1=0000156037BRG000&LAYOUT=Grunddaten   [Aufruf 14.12.2023] 
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Als Verwitterungsprodukt ist in der Oberschicht Braunerde (BBn) aus periglaziärem Grus 

führendem Lehm über periglaziärem Schuttsand anzutreffen, sofern nicht bereits 

durch bisherige anthropogene Tätigkeit eine Überformung stattgefunden hat. Letzt-

genannter Bereich ist unten rot gepunktet umrandet. 

 
Abb. 4: Lage in der digitalen Bodenkarte BK50 

Das Plangebiet entwässert nach Norden in Richtung Rote Pfütze bzw. Zschopau. 

Weder die Berliner Meilenblätter von 1789 noch das Messtischblatt von 1936 zeigen im 

Planbereich offene Gewässer, lediglich einen heute nicht mehr vorhandenen Hohlweg. 

  
Abb. 5: Lage in Berliner Meilenblatt 271 Abb. 6: Lage in Messtischblatt von 1936 

Die potenzielle natürliche Vegetation5 [p.n.V.] ist ein Hainsimsen-(Tannen-Fichten-) Bu-

chenwald [2.3], gekennzeichnet durch folgende wichtige Arten der Baumschicht:Bu-

che (Fagus sylvatica), Fichte (Picea abies), Berg-Ahorn (Acer pseudo-platanus) und 

Weiß-Tanne (Abies alba), sowie eine zumeist schwach ausgebildete Strauchschicht 

 
5 Quelle: pnV50 unter https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida   [Aufruf 

12.09.2024] 
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Geltungsbereich 

2. FNP-Änderung Geltungsbereich 

2. FNP-Änderung 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz  9 

mit den wichtigen Arten: Hirsch- 

Holunder (Sambucus racemosa), Faul-

baum (Frangula alnus) und Hasel 

(Corylus avellana) neben Arten der 

Baumschicht. Nördlich talwärts grenzt 

ein Submontaner Eichen-Buchenwald 

[2.1.1] an. 

Abb. 7: Lage in p.n.V. (M 1:50.000) 

Im Plangebiet herrscht ein typisches Mittelgebirgsklima. Das Klimagebiet ist durch hohe 

Niederschläge im Nordrandstau des Erzgebirges und relativ geringe Jahresdurchschnitts-

temperaturen gekennzeichnet. Der typische aus Wetterstationen in der Nähe modellierte 

Jahresgang der letzten 30 Jahre bezüglich Lufttemperatur und Niederschlag ist im Dia-

gramm unten ablesbar. Die Winde wehen zumeist aus Richtungen um WSW. 

 

 
Abb. 8: Temperatur-Niederschlags-Diagramm und Windrose (letzte 30 J. Schlettau) 

Im langjährigen Mittel zwischen 1961 − 1990 (einheitlicher Bezugszeitraum) betrug die 

Jahresdurchschnittstemperatur 8,6°C, in der darauffolgenden Periode bis 2019 bereits 

1,1 °C mehr, Prognosen6 sagen bis 2050 weitere 1,7 °C Zuwachs voraus. Die Zahl heißer 

Tage (Tmax > 30 °C) verdreifacht sich prognostisch gegenüber 2020 während die Zahl 

der Frosttage (Tmin < 0 °C) um 2 Wochen auf dann 97 sinkt. Der Jahresniederschlag 

betrug 1961 − 1990 im Jahresmittel 732 mm, stieg bis 2019 dann um knapp 1% und kann 

bis 2050 um weitere 2% zunehmen. Dabei verschiebt sich die jahreszeitliche Verteilung 

zunehmend hin zu deutlich trockeneren Sommern und niederschlagsreicherem Winter. 

In Verbindung mit höheren temperaturbedingten Verdunstungsleistungen könnte so in 

der Wachstumsphase weniger Wasser pflanzenverfügbar sein. 

 
6 Quelle: Regionales Klimainformationssystem für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen unter 

https://rekisviewer.hydro.tu-dresden.de/viewer/steckbriefe/SN/14521520/000_GESAMT.pdf mit 

Stand 02.02.2024; https://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal/   [Aufruf 12.09.2024] 

Geltungsbereich 
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[2.3] 

[2.1.1]

O 

Quelle: https://www.meteoblue.com/   [Aufruf 14.12.2023] 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 12.09.2024] 
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4.3 DERZEITIGE FLÄCHENNUTZUNG 

Die Biotoptypen- und Landnutzungskartierung des LfULG, Stand 03.03.2009, spiegelt 

auch den aktuellen Nutzungszustand gut wider – Fläche: Siedlungsfläche bzw. Acker 

(Sonderstandort) sowie Linie: Baumgruppen, Hecken, Gebüsche (sonstige Hecken), 

keine Punkte. Laut der sächsischen Biotopkartierung des LfULG gibt es keine zwischen 

1994 und 2008 erfassten Offenlandbiotope (Flächen, Linien, Punkte) und keine Biotope 

aus Pflegeflächen (2010) bzw. aus der Waldbiotopkartierung. Im Rahmen der Erster-

fassung zur gegenständlichen Planung ist zu konstatieren, dass die vorhandene Baum-

Strauch-Hecke am Böschungskopf der Einschnittsböschung das Potenzial zu einer ge-

schützten Feldhecke aufweist, gleichzeitig jedoch insgesamt aufgrund der fehlenden 

Randstruktur zum Acker derzeit keinen Biotopcharakter aufweist. Sollte sich im Rahmen 

noch ausstehender fachgutachterlicher Erfassungen gegenteiliges ergeben, ist das im 

Planverfahren entsprechend zu würdigen. Hier das aktuell verfügbare Luftbild und 

Standortfotos des Planstandortes samt der relevanten Umgebung. 

 
Abb. 9: Luftbild vom August 2023 

Das 302 m² große Flurstück Fl.-Nr. 600/5 ist von der Nutzungsart zutreffend als Gehölz-

fläche erfasst, allerdings verläuft in dieser ein Abwasserkanal vom landwirtschaftlichen 

Geltungsbereich 

2. FNP-Änderung 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 11.09.2024] 
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Sonderstandort talwärts mit entsprechend gehölzfreiem Leitungskorridor. Für das ge-

plante Vorhaben liegt eine Vermessung vom März 2023 einschließlich der Gehölze vor, 

diese ist im Bild unten überlagert mit den Feldblöcken 2024, förderfähige Elemente wie 

etwa die Hecke sind nicht enthalten, sowie ALKIS-Daten zur Flurstücksnutzung. Es erge-

ben sich in der geplanten Erweiterungsfläche rd. 650 m² nichtlandwirtschaftlich ge-

nutzte Saumflächen. 

 
Abb. 10: Vermessung, ALKIS-Nutzung und Feldblockgrenze 

Standortfotos liegen vom September 2023 vor. 

  

Abb. 11: Bestand diska-Markt, landwärts Abb. 12: Plangebiet stadtwärts gesehen 

  

Abb. 13: Gehölze am Bestand Abb. 14: Gehölze Ri. B 101 gesehen 

Geltungsbereich 
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4.4 NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN 

Der Planbereich der 2. FNP-Änderung wurde auf mögliche Nutzungsbeschränkungen 

hin geprüft: 

1. Altbergbau: Das Planungsvorhaben befindet sich laut Sächsischem Oberberg-

amt7 in einem Gebiet, „in dem über Jahrhunderte hinweg bergbauliche Arbeiten 

durchgeführt wurden. Das Planungsgebiet liegt innerhalb des Grubenfeldes der 

„Segen Gottes Fundgrube" aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Die bergbaulichen 

Aktivitäten der Fundgrube auf Silber und Zinn reichen jedoch bis ins 17. Jahrhun-

dert zurück. Diese sind größtenteils nicht risskundig. Der „Segen Gottes Stolln" setzt 

unweit des Bahnhofes, in der Nähe der Schwarzenberger Straße an und wurde in 

südsüdöstliche bzw. südsüdwestliche Richtung aufgefahren. Nach den alten Gru-

benakten ist von einer Länge der Stollnauffahrung von ca. 185 m auszugehen. So-

mit erstrecken sich die überlieferten Auffahrungen nicht bis in das Planungsgebiet. 

Im Jahre 1970 wurde bei Baumaßnahmen im südwestlichen Teil bzw. am südwest-

lichen Rand des Planungsgebietes ein Tagebruch angetroffen. Als Ursache des 

Schadensereignisses konnte ein, in geringer Teufe (1 - 1,5 m) verlaufender alter, 

nichtrisskundiger Stolln ermittelt werden, welcher auf ca. 12 m Länge verfolgt wer-

den konnte. Der Grubenbau wurde verfüllt. Details liegen dazu nicht vor. Der Be-

reich ist im Lageplan grün dargestellt. In diesem Bereich ist unweit der Straße ein 

Schrot vorhanden, welcher als Kontrollschacht gedeutet werden bzw. in Verbin-

dung mit Wasserwegigkeiten stehen könnte. Eine Beeinflussung des Verwahrungs-

bauwerkes bzw. eventueller Wasserwegigkeiten (Stollnwasser) durch das Vorha-

ben ist auszuschließen. Es wird deshalb empfohlen, in der im Lageplan grün mar-

kierten Fläche vor Beginn von Baumaßnahmen oder Nutzungsänderungen ent-

sprechend dem o. g. § 7 SächsHohlrVO objektbezogene bergbehördliche Mittei-

lungen beim Oberbergamt einzuholen. 

Da das Bauvorhaben in einem alten Bergbaugebiet liegt, ist das Vorhandensein 

weiterer nichtrisskundiger Grubenbaue in Tagesoberflächennähe nicht auszu-

schließen. Es wird deshalb zusätzlich empfohlen, alle Baugruben bzw. sonstigen 

Erdaufschlüsse von einem Fachkundigen (Ing.-Geologe, Baugrunding.) auf das 

Vorhandensein von Gangausbissbereichen und Spuren alten Bergbaues überprü-

fen zu lassen. Falls im Rahmen des Vorhabens Spuren alten Bergbaues angetroffen 

bzw. mögliche bergbaubedingte Schadensereignisse bemerkt werden, so ist ge-

mäß § 4 SächsHohlrVO das Sächsische Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.“ 

 
7 Quelle: Stellungnahmen Sächsisches Oberbergamt vom 22.02.2024, 08.01.2025 
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Rd. 640 m² im äußersten Westen des 

Geltungsbereichs liegen innerhalb 

der o. g. Hohlraumverdachtsfläche 

H gemäß § 7 SächsHohlrVO. Hier ist 

die Aufgabe einer bisherigen Bau-

flächendarstellung vorgesehen. 

Abb. 15: Hohlraumverdacht 

2. Bergbauberechtigung: „Das Vorhaben befindet sich innerhalb der Erlaubnisfelder 

„Erzgebirge" (Feldnummer 1680) der Beak Consultants GmbH, Am St. Niclas 

Schacht 13 in 09599 Freiberg und „Marienberg" (Feldnummer 1714) der European 

Green Metals Ltd mit Sitz in London zur Aufsuchung von Erzen. Auswirkungen auf 

das Vorhaben sind laut SOBA7 nicht zu erwarten. 

3. Kennzeichnungspflichtige Altstandorte sind dem LRA Erzgebirgskreis laut Stellung-

nahme vom 14.03.2024 nicht bekannt. 

4. Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht sind im Geltungsbereich nicht vorhan-

den. Auch Schutzobjekte sind mit Stand Dezember 2023 gutachterlich nicht kar-

tiert. 

5. Laut der Karte oberflächennaher Rohstoffe (KOR50) sind im Planbereich keine ge-

sicherten Rohstofflagerstätten anstehend oder sind Rohstoffabbaue vorhanden. 

6. Forstbehördlich festgestellte Waldflächen sind im Geltungsbereich sowie umge-

bend nicht bekannt. 

7. Radonschutz wird bei der Bebauung beachtlich, die Lage im Radonvorsorgege-

biet nach § 121 Abs. 1 S. 1 StrSchG ist verordnet. Aufgrund dessen sind beim Neu-

bau von Gebäuden mit Aufenthaltsräumen, sowie an Arbeitsplätzen in Innenräu-

men zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Radon einzuplanen. 

8. Schlettau (PLZ: 09487) in Sachsen gehört, bezogen auf die Koordinaten der Orts-

mitte, zur Erdbebenzone 0 sowie zur Untergrundklasse R (Gebiete mit felsartigem 

Gesteinsuntergrund)8. 

9. Die außerörtliche Bauverbotszone (20 m) nach § 9 Abs. 1 FStrG und die Baubeschrän-

kungszone (40 m) nach § 9 Abs. 2 der B 101 liegen im Geltungsbereich der 2. FNP-

Änderung, werden im FNP aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht dargestellt, sollen 

im nachfolgenden Bebauungsplan nachrichtlich gekennzeichnet werden. 

 
8 Quelle: https://www.gfz-potsdam.de/din4149_erdbebenzonenabfrage   [Aufruf 12.09.2024] 
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Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr NL Zschopau (LASuV) wies auf Folgen-

des9 hin: „Zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstraße 

sollte mindestens eine Fahrspuraufweitung in Richtung Aue hergestellt werden. Die bereits vorhan-

dene Fahrbahnverbreiterung kann dazu mit genutzt werden. In 2022/2023 erfolgte in diesem Bereich 

eine Fahrbahnerneuerung. Die überbreite Fahrbahn wurde am Rand mit einer Sperrfläche versehen. 

Die Verkehrsbehörde des LRA ERZ ist frühzeitig im Verfahren mit zu beteiligen. In dem Zusammenhang 

weisen wir auf Folgendes hin: Gemäß § 17 (1) Bundesfernstraßengesetz (FStrG) dürfen Bundesstraßen 

nur gebaut oder geändert werden, wenn der Plan vorher festgestellt ist. An Stelle eines Planfeststel-

lungsbeschlusses kann unter bestimmten Voraussetzungen eine Plangenehmigung bzw. ein Verzicht 

auf Planfeststellung und Plangenehmigung erteilt werden. Für alle diese Möglichkeiten, das Baurecht 

herzustellen, ist das LASuV NL Zschopau, Sitz Chemnitz, zuständig. Bebauungspläne nach § 9 des 

Baugesetzbuches ersetzen die genannten Möglichkeiten zur Herstellung des Baurechts. Das setzt je-

doch voraus, dass der Geltungsbereich des noch aufzustellenden Bebauungsplanes dahingehend 

geändert wird, dass die zu überplanende B 101 innerhalb des Geltungsbereiches liegt“ → Dies soll 

im nachgeordneten Bebauungsplanverfahren entsprechend bei der Geltungsbe-

reichsabgrenzung beachtet werden. 

10. Bestandsgeschützte Vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen wurden bei den 

Leitungsträgern im frühzeitigen Beteiligungsverfahren abgefragt. 

5 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

5.1 LANDES- UND REGIONALPLANUNG 

Zum vorangegangenen Vorentwurfsplanstand 01/2024 wurde die Obere Raumord-

nungsbehörde frühzeitig beteiligt. Das damals noch 1,43 ha große Planvorhaben ist un-

ter der Nr. 1240014 im Raumordnungskataster (ROK) vermerkt. 

Gemäß § 4 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) sind Ziele (Z) der Raumordnung i. S. § 3 

Abs. 1 Nr. 2 ROG zu beachten sowie Grundsätze (G) nach § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG und sons-

tige Erfordernisse der Raumordnung, wie z. B. in Aufstellung befindliche Ziele der Raum-

ordnung, in Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen. Die Pflicht 

der Gemeinden zur Anpassung an Ziele der Raumordnung im Bauleitplan besteht nach 

§ 1 Abs. 4 BauGB. Grundsätze und Ziele sind gemäß Sächsischen Landesplanungsgesetz 

SächsLPlG im Landesentwicklungsplan Sachsen vom 14.08.2013 (LEP 2013) verordnet 

und werden durch Regionalpläne weiter ausgeformt. Demnach liegt Schlettau im länd-

lichen Raum, angrenzend an das Mittelzentrum Annaberg-Buchholz im Verdichtungs-

raum an der regional bedeutsamen Verbindungs- und Entwicklungsachse entlang der 

B 101 im Abschnitt Schwarzenberg – Annaberg-Buchholz. 

 
9 Quelle: Stellungnahme LASuV vom 04.12.2024 
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Abb. 16: Auszug aus Festlegungskarte LEP2013 

Ziele und Grundsätze des LEP 2013 wurden bei der Planung berücksichtigt. 

Tab. 1: Anpassung an Landesentwicklungsplan 

Ziele und Grundsätze des LEP 2013 Beachtung und Berücksichtigung  

Z 2.2.1.4 Die Festsetzung neuer Bau-

gebiete außerhalb der im Zusammen-

hang bebauten Ortsteile ist nur in Aus-

nahmefällen zulässig, wenn innerhalb 

dieser Ortsteile nicht ausreichend Flä-

chen in geeigneter Form zur Verfü-

gung stehen. Solche neuen Bauge-

biete sollen in städtebaulicher Anbin-

dung an vorhandene im Zusammen-

hang bebaute Ortsteile festgesetzt 

werden. 

Die prinzipielle bauliche Flächeninanspruch-

nahme wurde bereits im wirksamen FNP als 

verträglich abgestimmt. Die städtebauliche 

Anbindung ist vollumfänglich gegeben. Bilan-

ziell verringert sich die geplante Gesamtbau-

fläche geringfügig. Es handelt sich um eine 

definitionsbedingte Änderung der vorhaben-

konform darzustellenden baulichen Nutzung. 

Z 2.2.1.6 Eine Siedlungsentwicklung, 

die über den aus der natürlichen Be-

völkerungsentwicklung, aus den An-

sprüchen der örtlichen Bevölkerung 

an zeitgemäße Wohnverhältnisse so-

Aufgrund der regionalplanerischen Festle-

gung des kooperierenden Grundzentrums 

Scheibenberg-Schlettau ist die Ansiedlung 

großflächigen Einzelhandels nicht unzulässig. 

Der geplante Einkaufsmarkt kann maßgeblich 

die Nahversorgungssituation in einer von der 

Standort 

2. FNP-Änderung 
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Ziele und Grundsätze des LEP 2013 Beachtung und Berücksichtigung  

wie den Ansprüchen ortsangemesse-

ner Gewerbebetriebe und Dienstleis-

tungseinrichtungen entstehenden Be-

darf (Eigenentwicklung) hinausgeht, 

ist nur in den Zentralen Orten gemäß 

ihrer Einstufung und in den Gemein-

den mit besonderer Gemeindefunk-

tion zulässig. 

Bevölkerung erwarteten Quantität und Quali-

tät sichern. 

Z 2.3.2.3 Bei überwiegend innen-

stadtrelevanten Sortimenten oder bei 

einer Verkaufsfläche für innenstadtre-

levante Sortimente von mehr als 

800 m² ist die Ansiedlung, Erweiterung 

oder wesentliche Änderung von groß-

flächigen Einzelhandelseinrichtungen 

nur in städtebaulich integrierter Lage 

zulässig. In den Zentralen Orten, in de-

nen zentrale Versorgungsbereiche 

ausgewiesen sind, sind diese Vorha-

ben nur in den zentralen Versorgungs-

bereichen zulässig. 

Im regionalplanerisch ausgewiesenen grund-

zentralen Verbund Scheibenberg – Schlettau 

sind die Orte (Ortsteile) Scheibenberg und 

Schlettau als Versorgungs- und Siedlungskerne 

definiert. Im gesamten Verbund sind keine 

zentrale Versorgungsbereiche ausgewiesen. 

In Verbindung mit der Atypik der geplanten 

Handelsflächenerweiterung wird weder die 

Notwendigkeit noch eine Dringlichkeit zur Aus-

weisung zentraler Versorgungsbereiche gese-

hen. Gleichwohl soll die bestmögliche städte-

bauliche Integration des Vorhabens im nach-

geordneten Bebauungsplanverfahren sicher-

gestellt werden. 

Z 2.3.2.5 Die Ansiedlung, Erweiterung 

oder wesentliche Änderung von groß-

flächigen Einzelhandelseinrichtungen 

darf weder durch Lage, Größe des 

Vorhabens oder Folgewirkungen das 

städtebauliche Gefüge, die Funktions-

fähigkeit des zentralörtlichen Versor-

gungszentrums oder die verbraucher-

nahe Versorgung des Zentralen Ortes 

sowie der benachbarten Zentralen 

Orte substanziell beeinträchtigen. 

Anhand einer in der Anlage 1 zur Begründung 

enthaltenen fachgutachterlichen Auswir-

kungsanalyse konnte die raumordnerische 

Verträglichkeit des Vorhabens nachgewiesen 

werden. Das Vorhaben ist vor allem auf die Si-

cherung der verbrauchernahen Versorgung 

im ländlichen Raum ausgerichtet und trägt 

wesentlich dazu bei, dass örtliche Nahversor-

gungsangebot aufzuwerten und die grund-

zentrale Versorgungsfunktion abzusichern, 

und zwar hier auch ohne einen zuvor in einer 

räumlichen Gesamtplanung festgelegten, im 



Büro für Städtebau GmbH Chemnitz  17 

Ziele und Grundsätze des LEP 2013 Beachtung und Berücksichtigung  

Bestand sind solche faktisch nicht erkennbar, 

Zentralen Versorgungsbereich. Das Gutach-

ten führt u. a. den Nachweis einer atypischen 

Fallgestaltung im Hinblick auf die Vermutungs-

regel des § 11 Abs. 3 BauNVO bei einer Ge-

samtverkaufsfläche von 1.765 m².10 

Gleichzeitig soll im Bebauungsplanverfahren 

die Besorgnis des Entstehens einer Handelsag-

glomeration i. V. m. der Nachnutzung des der-

zeitigen DISKA-Markt- Grundstücks ausge-

räumt werden, z. B. durch eine nur ausnahms-

weise Zulassung von nicht mehr als 200 m² Ver-

kaufs- und Ausstellungsfläche im unmittelba-

ren räumlichen und betrieblichen Zusammen-

hang mit einem Handwerks- oder Gewerbe-

betrieb stehend. 

G 2.3.2.6 Bei der Ansiedlung von 

großflächigen Einzelhandelseinrich-

tungen soll eine ausreichende Anbin-

dung an den ÖPNV gewährleistet 

werden. 

Die für die Bevölkerung von Scheibenberg und 

Schlettau bestmögliche Busanbindung des 

Vorhabenstandorts an den ÖPNV wird bereits 

im Planaufstellungsverfahren zum Bebauungs-

plan fachgutachterlich geprüft. Eine Verbes-

serung der Standorterreichbarkeit zu Fuß, per 

Rad und mit dem ÖPNV (im Hinblick auf die 

Entfernungen der Haltestellen als auch auf die 

Taktzeiten) ist prinzipiell möglich, gleichzeitig 

für den FNP nicht darstellungsrelevant. 

Z 6.1.1 Einrichtungen und Leistun-

gen der Daseinsvorsorge sind in allen 

Teilräumen des Freistaates zu sichern. 

Der geplante Einkaufsmarkt dient sowohl 

überwiegend der lokalen als auch der regio-

nalen Versorgung, ohne die Tragfähigkeit im 

 
10 Betr. Widerlegung der Vermutungsregel: Als Hilfestellung zum Umgang mit der Vermutungs-

regelung, und um die Anwendung des § 11 (3) BauNVO in der Genehmigungspraxis zu erleich-

tern, wird durch die HA Großflächige Einzelhandelseinrichtungen vom 19.11.2024 (SächsABl. 

S. 1411) der Leitfaden zum Umgang mit § 11 (3) BauNVO in Bezug auf Betriebe des Lebensmit-

teleinzelhandels, beschlossen durch die Fachkommission Städtebau am 28.09.2017, zur Anwen-

dung empfohlen. 
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Ziele und Grundsätze des LEP 2013 Beachtung und Berücksichtigung  

(…) Außerhalb der Zentralen Orte kön-

nen Einrichtungen der Daseinsvor-

sorge, die nicht allein der örtlichen 

Versorgung dienen, ergänzend ange-

siedelt werden, soweit dies keine ne-

gativen Auswirkungen auf deren Trag-

fähigkeit in den Zentralen Orten hat. 

benachbarten höher eingestuften Zentralen 

Ort Annaberg-Buchholz einzuschränken. „Zu-

dem lässt sich ein Umschlagen der wettbe-

werblichen Auswirkungen des Vorhabens in 

städtebaulich oder raumordnerisch relevante 

Folgewirkungen im Sinne einer Funktionsstö-

rung der Nahversorgung sowie der zentralen 

Versorgungsbereiche für den gesamten Unter-

suchungsraum auch weiterhin ausschlie-

ßen.“11 Eine verbrauchernahe Grund- und 

Nahversorgung dient den Zielen der Daseins-

vorsorge und bietet zugleich ein besseres An-

gebot entlang der Verbindungs- und Entwick-

lungsachse im Abschnitt Schwarzenberg – An-

naberg-Buchholz. 

Z 6.1.3 Es ist darauf hinzuwirken, 

dass die Versorgung der Bevölkerung 

mit Waren und Dienstleistungen des 

kurzfristigen Bedarfs in allen Gemein-

den verbrauchernah gesichert wird. 

Dazu sollen auch neue, am örtlichen 

Bedarf orientierte Versorgungsmo-

delle umgesetzt werden. 

Der geplante Einkaufsmarkt kann maßgeblich 

die Nahversorgungssituation in einer von der 

Bevölkerung erwarteten Quantität und Quali-

tät sichern. Verbrauchernah und barrierearm 

(u. a. breitere Wege, niedrigere Regale) soll 

eine möglichst breite Versorgung auch von äl-

teren bzw. mobilitätseingeschränkten Perso-

nen ermöglicht werden. 

Bezüglich des Zentralitätsgebots hatte die Raumordnungsbehörde12 mit Blick auf das 

LEP-Ziel Z 2.3.2.1 keine Bedenken, solange im hier festgelegten Grundzentrum nur mit 

Waren des täglichen Bedarfs großflächiger Einzelhandel betrieben wird. 

→ Dem soll im nachfolgenden Bebauungsplan durch entsprechende Sortiments-

festsetzungen entsprochen werden. 

In der raumordnerischen Stellungnahme zum Vorentwurf wurden Bedenken zum Plan-

standort erhoben und eine Standortalternativenprüfung angemahnt (Zitat): 

 
11 Quelle: Dr. Lademann & Partner; 16.03.2025 
12 vgl. raumordnerische Stellungnahme vom 22.02.2024 zu 2. FNP-Änderung, Vorentwurf 

01/2024 
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„Die vorgesehene Ansiedlung von großflächigem Einzelhandel widerspricht jedoch dem Ziel 2.3.2.3 des 

LEP 2013. Danach sind entsprechende Ansiedlungen nur in städtebaulich integrierten Lagen zulässig. Eine 

städtebaulich integrierte Lage setzt regelmäßig einen verdichteten Siedlungszusammenhang mit wesent-

lichen Wohnanteilen voraus. Das ist hier vorliegend nicht gegeben. … Der geplante Standort am 

Ortsende im Anschluss an ein großes Gewerbegebiet kann nicht als wohnortnah oder städtebaulich in-

tegriert angesehen werden. Auch die Existenz eines Fuß- und/oder Radweges, sowie einer ÖPNV-Verbin-

dung würde daran nichts ändern. Der Lebensmittelmarkt weist nur minimalen räumlichen Bezug zur Wohn-

bebauung von wesentlichem Ausmaß im fußläufigen Bereich auf. Aufgrund der Entfernung zum Ortsrand 

kann er allenfalls untergeordnet fußläufigen Kundenverkehr anziehen und im Wesentlichen wird er mit 

Kraftfahrzeugen angesteuert werden müssen. Vermutlich wird dieser Kraftfahrzeugverkehr zudem haupt-

sächlich aus überörtlichem Verkehr bestehen. Insbesondere unter dem Aspekt, dass es sich bei dieser 

Ansiedlung von großflächigen Einzelhandel um Waren des täglichen Bedarfes handeln soll bzw. auch 

muss, ist zu hinterfragen, wie dieser Standort insbesondere die älter werdende und nicht mehr so mobile 

Bevölkerung abdecken soll. Der Stadt wird deshalb dringend angeraten, einen geeigneteren städtebau-

lich integrierten Standort im Rahmen einer Alternativenprüfung innerhalb des grundzentralen Verbundes 

zu finden. Allein die Feststellung, dass ein vorhandener Markt überplant wird, entbindet nicht von einer 

Standortalternativenprüfung, erst Recht, wenn dieser Standort nicht im Sinne des Z 2.3.2.3 LEP städtebau-

lich integriert ist. Dies gilt auch für Erweiterungen. Eine Untersuchung des gesamten Verbundgebietes ist 

notwendig, da die Lage im grundzentralen Verbund ja überhaupt erst die Zentralität begründet, welche 

eine Ansiedlung von großflächigem Einzelhandel für die Nahversorgung ermöglicht.“ 

→ Im Geoportal des Freistaats Sachsen ist anhand der ALKIS-Flurstücksdaten nach-

vollziehbar, dass in der Bergstadt Scheibenberg mit ihrer historisch gewachsenen kom-

pakten Siedlungsstruktur innerörtlich keine freien Grundstücke für die Ansiedlung von 

großflächigem Einzelhandel zu Verfügung stehen. 

Ferner gilt standortbezogen angesichts: 

a) bereits in einem Discounter (PENNY Super-Discount) bestehender Versorgungs-

möglichkeiten am westlichen Stadteingang von Scheibenberg sowie 

b) des gemäß FNP nicht beabsichtigten siedlungsstrukturellen Zusammenwachsens 

mit Oberscheibe i. V. m. Freihaltung einer Hochspannungsfreileitungstrasse, 

dass hier keine geeigneten Ansiedlungsflächen entlang der Hauptverkehrsstraße be-

stehen. Und auch am östlichen Stadteingang 

c) fallen die planungsrechtlich im FNP vorbereiteten Bauflächen zu gering aus und 

d) würde eine zusätzliche Ausdehnung in Richtung Kreisverkehr zum Abzweig der 

S 258 hin eine, analog zur Kritik am Standort in Schlettau, nicht integrierte Lage 

bedeuten. 
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(vgl.: https://geoportal.sachsen.de/?map=f905f6fe-e757-4fcb-a618-71ad119ba602) 

Abb. 17: Auszug aus RAPIS mit FNP & ALKIS – Standortalternativen Scheibenberg 

Folglich konzentriert sich der Suchraum für Standortalternativen auf das im 

Zschopautal siedlungsstrukturell anders angelegte Schlettau, für dessen Einwohner 

möglichst zentrale gelegene Versorgungsmöglichkeiten gesucht werden. 

Ein die meisten Einwohner von Schlettau erfassender 500 m – Radius (als noch günsti-

ger fußläufiger Einzugsbereich) ist in der Abbildung unten eingetragen. Der nach vor-

handenem Flächenpotenzial einzig in Frage kommende integriert(er) gelegene 

Standort e) befindet sich im Bereich der Straße Kleine Sehma auf dem derzeitigen Ge-

lände des städtischen Bauhofs bzw. angrenzenden privaten Lagerflächen, welche 

nach Nutzungsaufgabe durch ein Berufsbildungszentrum durch ein ortsansässiges Bau-

unternehmen genutzt werden. 

a) b) 

c) 

d) 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 16.09.2024] 
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(vgl.: https://geoportal.sachsen.de/?map=50403eb5-a36f-4a33-b8c0-a56c74ebec7d) 

Abb. 18: Auszug aus RAPIS mit FNP & ALKIS – Standortalternative Schlettau 

Allerdings stellen: 

- vor allem die latente Hochwassergefährdung  

-  
Abb. 19: Auszug Hochwassergefahrenkarte & ALKIS – Standortalternative Schlettau 

- und die Lage abseits leistungsfähiger (folglich i. d. R. klassifizierter) Straßen sowie 

- die innerörtlich vorhandenen schmalen Fahrbahnquerschnitte unter 5,50 m, teils 

ohne begleitenden Gehweg, große Herausforderungen für, wünschenswert nicht 

e)

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 16.09.2024] 

Vorhabenstandort 

2. FNP-Änderung ↓ 

e) 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/    [Aufruf 16.09.2024] 
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nur (aus Immissionsschutzgründen) zur Tagzeit zulässigen, Lieferverkehr mit Sattel-/ 

Lastzügen dar. 

Zudem kommt, dass zur Erlangung des benötigten Flächenpotenzials von rd. 1 ha im 

Bereich der Straße Kleine Sehma sowohl der städtische Bauhof als auch angrenzende 

private, aktuell auch nicht zum Verkauf stehende, Lagerflächen benötigt würden. Be-

reits in der Vergangenheit scheiterte die Stadt Schlettau mit dem Ansinnen, zusätzliche 

Flächen von Privat für den eigenen Bauhof zu erwerben. Derzeit steht eine Verlage-

rung des städtischen Bauhofs nicht auf der Agenda kommunaler Entwicklungs- bzw. 

Haushaltsplanungen. Es bedürfte für die Verlagerung am Alternativstandort vorhande-

ner Nutzungen sowie zur Ertüchtigung der Verkehrserschließung, ggf. auch zusätzliche 

Lärmschutzmaßnahmen aufgrund vorhandener Immissionsorte mit Wohnnutzung, be-

trächtlicher zusätzlicher Investitionen. 

 
Abb. 20: Größe des theoretisch möglichen innerstädtischen Alternativstandorts 

Eine Planung ohne vorhersehbare Aussicht auf Vorhabensrealisierung würde das Pla-

nungsziel unerreichbar machen. Weitere annähernd integriert gelegene Alternativ-

standorte sind im Stadtgebiet Schlettau nicht festzustellen. 

Planstandort – BP-Geltungsbereich 13.438 m², 

darunter rd. 10.000 m² für Handelseinrichtung 

einschl. Stellplätzen zuzüglich Zufahrt 

Alternativstand-

ort rd. 1 ha 

Quelle: https://geoportal.sachsen.de/  


